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­ Der 20. Kreisverbandstag am 24. November 2007 ­ 


zurück vor


Teilnehmer:  104 Delegierte aus 73 Vereinen 


Gäste: 
Herr Christian Otto, Landrat des Landkreises Zwickauer Land
Frau Kerstin Nikolaus, Bürgermeisterin der Gemeinde Hartmannsdorf
Herr Peter Paschke, Präsident des LSK
Herr Harold Freund, Vertragsrechtsanwalt
Herr Harald Toepel, Freie Presse 


Eine im Foyer des Saales eingerichtete Ausstellung berichtete von Arbeitsergebnissen der verschiedenen Arbeitsgruppen, so zur Fachberatung, 
Geschichts­ und Traditionspflege sowie zur Rechtsarbeit im Verband. Die dazu ausgelegten Handreichungen wurden von den Delegierten dankbar 
mitgenommen.


TOP 1 ­ 4  
Die Versammlung wurde von Karl­Heinz Leistner, 1. Vorsitzender des Kreisverbandes eröffnet und die Tagesordnung, wie bekannt gegeben, mit einer 
Änderung in der Reihenfolge einstimmig bestätigt.
Als Versammlungsleiter wurde Jens Haustein, 2. Vorsitzender des Kreisverbandes einstimmig gewählt und mit Teilnahme der Vertreter von 60 
Mitgliedsvereinen von 73 die Beschlussfähigkeit festgestellt.


TOP 5
Der KGV "Waldesruh" e.V. Schneppendorf wurde einstimmig in den Kreisverband aufgenommen und dem Vorsitzenden Hans Jürgen Richter die 
Mitgliedschaft beurkundet.


TOP 6
Aus dem Geschäftsbericht des Vorstands für das Geschäftsjahr 2006, von Karl­Heinz Leistner


Demographischer Wandel und Auswirkungen der Globalisierung der Wirtschaft
­ 94,6 % aller Parzellen unseres Verbandes sind verpachtet, trotz demographischen Wandel und Einwohnerverlusten 
­ das entspricht einem Leerstand von durchschnittlich 2,3 Parzellen je Verein 
­ die durchschnittliche Pachtdauer eines Gartens dauert 19 Jahre im Landkreis Zwickau 
­ rund 65 % der Mitglieder sind jenseits des 50. Lebensjahres 
­ nahezu 70 % aller Funktionäre sind jenseits des 50. Lebensjahres 
­ das Durchschnittsalter der Pächter beträgt 57 Jahre 
­ Stärkste Wachstumsgruppe beim bürgerschaftlichen Engagement bilden Menschen ab 60, Tendenz steigend 
­ Formel: weniger Industrie = weniger Arbeitsplätze = weniger Menschen = weniger Wohnungen = weniger Kleingärten 


Stärkung des Kleingartenwesens durch öffentliche Aktivitäten und neue Ideen
­ Vom Leben der Kleingärtner verstärkt in der Öffentlichkeitsarbeit wie Freie Presse, Funk und Fernsehen berichten 
­ positiv in Erscheinung treten, durch Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, insbesondere der Bautätigkeit und Bewirtschaftung 
­ Umnutzung freier Parzellen z.B. Tafelgärten, Zusammenarbeit mit Wohnungsgesellschaften, Kindereinrichtungen und Schulen 
­ Die Öffentlichkeit teilhaben lassen, wie am "Tag des Gartens" im KGV "Am Schmelzbach" 
­ Öffentlichkeitswirksame Teilnahme an Wettbewerben, wie KGV "Wiesengrund" Vielau und KGV "Hermann Duncker" Zwickau am Landeswettbewerb 
  "Gärten in der Stadt"
­ Mit einem Aktiven Vereinsleben, bei Kinder­ und Vereinsfesten, der Präsentation von Chroniken das Interesse am Kleingärtnern in der Öffentlichkeit  
  wecken.


Das Ehrenamt stärken
­ ohne unsere ehrenamtlichen Funktionäre ist das Vereinswesen nicht lebensfähig 
­ Bis 2007 wurden 43 Gartenfreunde mit Ehrennadeln des LSK ausgezeichnet 
­ Erstmals wird mit einem Ehrengeschenk die Arbeit verdienstvoller Mitglieder des Kreisverbandes anerkannt 
­ durch Schulungen und Qualifizierungsangebote wird das Fachwissen unserer Funktionäre gestärkt 
­ die Verbandzeitschrift "Gartenfreund" ist ein wichtiges Arbeitsmittel, derzeit kommt ein Exemplar auf 7,6 Mitglieder 


Die fachliche Arbeit 
­ 8 x wurde der Schlichtungsausschuss im zurückliegenden Jahr angerufen, in der Mehrzahl wegen Zahlungsrückständen, aber auch Mängel in der   
  Bewirtschaftung und "Schwarzbauten" sind Gegenstand der Streitigkeiten gewesen
­ Die Gartenfreunde Steffen Müller, Edith und Heinz Knoll, Heinz Ullmann und Andreas Klötzer haben nach einer zweijährigen Ausbildung an der   
  Gartenakademie das Zertifikat als Ausgebildeter Gartenfachberater erhalten
­ Der Renner in der Fachberatung ist die Apfelsortenbestimmung gewesen, gefolgt von Obstbaumschnitt, Hecken, Schaderregern und Pflanzempfehlungen 
­ an 4 Fachberaterschulungen nahmen 185 Gartenfreunde teil 
­ (Leider) nur in 12 Fällen wurde die Wertermittlung in Anspruch genommen 
­ Um die Gruppe der noch 14 ausgebildeten Wertermittler zu stärken, wird 2008 ein Lehrgang zur Ausbildung neuer Wertermittler gestartet  
­ die vorliegenden Einzelarbeiten auf dem Gebiet der Geschichts­ und Traditionspflege sollen in eine KreisChronik bis 2010 einfließen 


Das liebe Geld
­ Da sie Geschäftsbedingungen der Sparkasse Zwickau eine Minderung der Kontoführungsgebühren nicht zulassen unterstützt uns die Sparkasse Zwickau   
  durch Kostenübernahme bei Schulungsveranstaltungen
­ Verhandlungen mit "enviaM" ermöglichen uns einen 1 Cent günstigeren Tarif 
­ Rabatte auf den Wasserpreis konnten von 7,5 % verhandelt werden 
­ um Schäden durch Naturereignisse für betroffene Vereine finanziell zu lindern wird ein Solifond angeregt, 50 Cent je Parzelle und Jahr 


TOP 7
Im Finanzbericht zu den Geschäftsjahren 2006 und 2007 verdeutlichte der Schatzmeister Henry Wenzel den sparsamen Umgang mit den Mitteln.  
Es konnte jeweils ein kleiner Betrag der Rücklage zugeführt werden.
Obwohl ab 1.1.2009 dem Kreisverband 37 Cent je Parzelle und Jahr weniger aus dem Mitgliedsbeitrag verbleiben (durch Erhöhung beim Landesverband um 
19 Cent und beim Bundesverband um 18 Cent) ist keine Beitragserhöhung geplant.


TOP 8
Im Revisionsbericht bestätigte Ute Schade die ordnungsgemäße Buchführung und beantragte die Entlastung des Vorstands für das zurückliegende 
Geschäftsjahr.


TOP 9
Auszeichnungen


Ehrennadel des LSK in Gold: 
­ Jens Haustein, KGV "Grüne Aue" Ortmannsdorf und 2. Vorsitzender des Kreisverbands 
­ Maria Krauß, KGV „Kleingärtner“ Weißbach, Schatzmeisterin 


Ehrennadel des LSK in Silber:
­ Klaus Schupke, KGV "Frohe Zukunft" Lichtentanne 
­ Andreas Klötzer, KGV "Hermann Duncker" Zwickau 
­ Rainer Zenner, KGV "Martin Hoop" Mülsen 
­ Hubert Wittke, KGV "Zellstoff" Crossen 


Ehrengeschenk des LSK
­ Gerhard Kaboth, 1. Vorsitzender KGV "Drei Eichen" Wiesenburg  


Ehrengeschenk des Kreisverbandes
­ Anton Rezac, KreisChronist 
­ Arndt Roppel,  1. Vorsitzender. "Erholung" Wilkau­Haßlau 
­ Harald Toepel, Redakteur Freie Presse 


Auszeichnungen im Wettbewerb "Pokal des Landrates"
1. Platz  KGV "Naturfreunde" Crossen
2. Platz  KGV "Erholung" Wilkau­Haßlau
3. Platz  KGV "Am Schmelbach" Zwickau


Die Vereine „Hermann Duncker“ Zwickau und "Alpenrose" Ortmannsdorf erhielten eine Miniaturanfertigung des Wanderpokals des Landrates für die 
Wettbewerbssiege 2005 u. 2006.


Ehrenurkunde des Kreisverbandes 
für die siegreiche Teilnahme am Landeswettbewerb "Gärten in der Stadt": KGV "Wiesengrund" Vielau


TOP 10
Diskussion
­ Landrat Christian Otto versicherte, dass die Verwaltung ein stabiler Partner für die Kleingärtner auch nach der Gebietsreform zum Landkreis Zwickau  
  sein wird.
­ Bürgermeisterin Frau Kerstin Nikolaus verwies darauf, das durch die Gebietreform eine Fusion von Kleingärtnerverbänden gesetzlich nicht  
  vorgeschrieben ist. Sie will sich auch weiterhin im Sächsischen Landtag für die Belange der Kleingärtner engagieren, zumal sie einen guten persönlichen  
  Kontakt zum neuen Landwirtschaftsminister pflegt.
­ Kreisfachberater Friedhelm Weichsel blickte auf das Vegetationsjahr 2007 zurück und orientierte auf die Fachberaterschulung 2008 die den  
  Themenrahmen der landschaftsgestaltenden Arbeiten im Kleingarten z.B. Dachbegrünung, Kräuterspiralen umfassen wird
­ Alfred Staindl, Leiter der Schlichtungskommission informierte über die Arbeit des Schlichtungsausschusses 
­ Peter Paschke, Präsident des LSK  informierte über die neue Rechtssprechung des Bundesgerichtshofes, der nach die ein Drittel Bewirtschaftung mit 
  Pflanzenarten für den Eigenbedarf als unmittelbares Merkmal eines Kleingartens gilt. 
  Auch die Urteile zur Definition von Eigenheimen und eigenheimähnlichen Baulichkeiten sind aktuelle Risiken, wenn es um das Herausfallen von   
  Kleingartenanlagen aus den Schutzbestimmungen des Bundeskleingartengesetzes geht und der Umwandlung von Kleingartenanlagen in  
  Erholungsanlagen.
  Neue gesetzliche Rahmenbedingungen zu Steuerfreibeträgen im Ehrenamt sind vom Finanzministerium auch für das  Kleingartenwesen gültig. 
­ Anton Rezac, bisher Leiter der AG Geschichte verabschiedete sich mit einem Rückblick auf ein sehr aktives ehrenamtliches Leben, begonnen 1964 im 


  Verein Volksgesundheit Cainsdorf bis heute. 
­ Wolfgang Tietz, Vorsitzender KGV "Wiesengrund" Vielau  berichtete über sein "Erfolgsrezept" beim Landeswettbewerb, welches aus der Integration  
  und Zusammenarbeit mit dem Kindergarten und der Ganztagsschule des Ortes beim Schulgartenunterricht und verschieden Arbeitsgemeinschaften  
  besteht.
­ Andreas Klötzer, Vorsitzender KGV "Hermann Duncker" Zwickau  berichtete über den erfolgreichen Verlauf des Tauris­Projektes im Rahmen eines  
  Instandsetzungsprojekts und eines Projekts für die chronistische Arbeit und die Schulpatenschaft.
­ Steffen Müller, Chronist des KGV "Hermann Duncker" Zwickau informierte über das 150­Stunden­Lehrprogramm des LSK an der Gartenakademie in  
  Dresden­Pillnitz. Er rief unsere Vereine auf, diese Chance einer fundierten und praxisnahen Ausbildung, die im Bundesvergleich herausragend ist,  
  unbedingt in Anspruch zu nehmen.
  Die zukünftige Aufgabe als Leiter der Arbeitsgruppe Geschichte stellte Herr Müller drei Schwerpunkte für seine Tätigkeit auf, erstens die Aktivierung der  
  VereinsChronisten durch regelmäßige Erfahrungsaustausche, zweitens die Erstellung der VerbandsChronik bis zum 22. Verbandstag 2009 und drittens die 


  Herstellung und Pflege des Internetauftritts des Kreisverbandes.


TOP 11
Im Schlusswort zur Diskussion dankte Karl­Heinz Leistner den Rednern und er hab drei Schwerpunkte heraus, den Nachwuchs in den Vereinen, die 
kleingärtnerische ein Drittel Nutzung und die weitere Erforschung der Geschichte bei der Erstellung der VerbandsChronik.


TOP 12
einstimmige Bestätigung des Protokolls des 19. Kreisverbandstages und der Berichte und Entlastung des Vorstands für das zurückliegende Geschäftsjahr  


TOP 13 ­ 15 
Beschlussvorschlag für das Geschäftsjahr 2008
  1. Der Kreisverband als wirksame Interessenvertretung durch konstruktives Zusammenarbeiten mit den zuständigen kommunalen Entscheidungsträgern 
  2. Weitere Festigung des Kreisverbandes als Dachorganisation der Zwickauer Kleingärtner
  3. Sicherung der Arbeitsfähigkeit des Verbandes und der Mitgliedsvereine
­ einstimmige Bestätigung der Beschlussvorlage 


TOP 16
­ einstimmig wurde Jens Haustein zum Delegierten für den 7. Landesverbandstag des LSK im Juni 2008 in Leipzig gewählt 
­ einstimmig wurde Steffen Müller als Beisitzer im Vorstand und Leiter der Arbeitsgruppe Geschichts­ und Traditionspflege in den Vorstand gewählt 


TOP 17
Mit den Worten "... Jugend muss neu gezeugt werden ..." gab der Vorsitzende Karl­Heinz Leistner, nicht ganz erst gemeint, das Leitmotto für 2008 für den 
Kleingärtnernachwuchs heraus. 
   


.



http://www.kv-zwickau-land.de/chron/chron20060200.html

http://www.kv-zwickau-land.de/chron/chron20070105.html





­ Der 20. Kreisverbandstag am 24. November 2007 ­ 


zurück vor


Teilnehmer:  104 Delegierte aus 73 Vereinen 


Gäste: 
Herr Christian Otto, Landrat des Landkreises Zwickauer Land
Frau Kerstin Nikolaus, Bürgermeisterin der Gemeinde Hartmannsdorf
Herr Peter Paschke, Präsident des LSK
Herr Harold Freund, Vertragsrechtsanwalt
Herr Harald Toepel, Freie Presse 


Eine im Foyer des Saales eingerichtete Ausstellung berichtete von Arbeitsergebnissen der verschiedenen Arbeitsgruppen, so zur Fachberatung, 
Geschichts­ und Traditionspflege sowie zur Rechtsarbeit im Verband. Die dazu ausgelegten Handreichungen wurden von den Delegierten dankbar 
mitgenommen.


TOP 1 ­ 4  
Die Versammlung wurde von Karl­Heinz Leistner, 1. Vorsitzender des Kreisverbandes eröffnet und die Tagesordnung, wie bekannt gegeben, mit einer 
Änderung in der Reihenfolge einstimmig bestätigt.
Als Versammlungsleiter wurde Jens Haustein, 2. Vorsitzender des Kreisverbandes einstimmig gewählt und mit Teilnahme der Vertreter von 60 
Mitgliedsvereinen von 73 die Beschlussfähigkeit festgestellt.


TOP 5
Der KGV "Waldesruh" e.V. Schneppendorf wurde einstimmig in den Kreisverband aufgenommen und dem Vorsitzenden Hans Jürgen Richter die 
Mitgliedschaft beurkundet.


TOP 6
Aus dem Geschäftsbericht des Vorstands für das Geschäftsjahr 2006, von Karl­Heinz Leistner


Demographischer Wandel und Auswirkungen der Globalisierung der Wirtschaft
­ 94,6 % aller Parzellen unseres Verbandes sind verpachtet, trotz demographischen Wandel und Einwohnerverlusten 
­ das entspricht einem Leerstand von durchschnittlich 2,3 Parzellen je Verein 
­ die durchschnittliche Pachtdauer eines Gartens dauert 19 Jahre im Landkreis Zwickau 
­ rund 65 % der Mitglieder sind jenseits des 50. Lebensjahres 
­ nahezu 70 % aller Funktionäre sind jenseits des 50. Lebensjahres 
­ das Durchschnittsalter der Pächter beträgt 57 Jahre 
­ Stärkste Wachstumsgruppe beim bürgerschaftlichen Engagement bilden Menschen ab 60, Tendenz steigend 
­ Formel: weniger Industrie = weniger Arbeitsplätze = weniger Menschen = weniger Wohnungen = weniger Kleingärten 


Stärkung des Kleingartenwesens durch öffentliche Aktivitäten und neue Ideen
­ Vom Leben der Kleingärtner verstärkt in der Öffentlichkeitsarbeit wie Freie Presse, Funk und Fernsehen berichten 
­ positiv in Erscheinung treten, durch Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, insbesondere der Bautätigkeit und Bewirtschaftung 
­ Umnutzung freier Parzellen z.B. Tafelgärten, Zusammenarbeit mit Wohnungsgesellschaften, Kindereinrichtungen und Schulen 
­ Die Öffentlichkeit teilhaben lassen, wie am "Tag des Gartens" im KGV "Am Schmelzbach" 
­ Öffentlichkeitswirksame Teilnahme an Wettbewerben, wie KGV "Wiesengrund" Vielau und KGV "Hermann Duncker" Zwickau am Landeswettbewerb 
  "Gärten in der Stadt"
­ Mit einem Aktiven Vereinsleben, bei Kinder­ und Vereinsfesten, der Präsentation von Chroniken das Interesse am Kleingärtnern in der Öffentlichkeit  
  wecken.


Das Ehrenamt stärken
­ ohne unsere ehrenamtlichen Funktionäre ist das Vereinswesen nicht lebensfähig 
­ Bis 2007 wurden 43 Gartenfreunde mit Ehrennadeln des LSK ausgezeichnet 
­ Erstmals wird mit einem Ehrengeschenk die Arbeit verdienstvoller Mitglieder des Kreisverbandes anerkannt 
­ durch Schulungen und Qualifizierungsangebote wird das Fachwissen unserer Funktionäre gestärkt 
­ die Verbandzeitschrift "Gartenfreund" ist ein wichtiges Arbeitsmittel, derzeit kommt ein Exemplar auf 7,6 Mitglieder 


Die fachliche Arbeit 
­ 8 x wurde der Schlichtungsausschuss im zurückliegenden Jahr angerufen, in der Mehrzahl wegen Zahlungsrückständen, aber auch Mängel in der   
  Bewirtschaftung und "Schwarzbauten" sind Gegenstand der Streitigkeiten gewesen
­ Die Gartenfreunde Steffen Müller, Edith und Heinz Knoll, Heinz Ullmann und Andreas Klötzer haben nach einer zweijährigen Ausbildung an der   
  Gartenakademie das Zertifikat als Ausgebildeter Gartenfachberater erhalten
­ Der Renner in der Fachberatung ist die Apfelsortenbestimmung gewesen, gefolgt von Obstbaumschnitt, Hecken, Schaderregern und Pflanzempfehlungen 
­ an 4 Fachberaterschulungen nahmen 185 Gartenfreunde teil 
­ (Leider) nur in 12 Fällen wurde die Wertermittlung in Anspruch genommen 
­ Um die Gruppe der noch 14 ausgebildeten Wertermittler zu stärken, wird 2008 ein Lehrgang zur Ausbildung neuer Wertermittler gestartet  
­ die vorliegenden Einzelarbeiten auf dem Gebiet der Geschichts­ und Traditionspflege sollen in eine KreisChronik bis 2010 einfließen 


Das liebe Geld
­ Da sie Geschäftsbedingungen der Sparkasse Zwickau eine Minderung der Kontoführungsgebühren nicht zulassen unterstützt uns die Sparkasse Zwickau   
  durch Kostenübernahme bei Schulungsveranstaltungen
­ Verhandlungen mit "enviaM" ermöglichen uns einen 1 Cent günstigeren Tarif 
­ Rabatte auf den Wasserpreis konnten von 7,5 % verhandelt werden 
­ um Schäden durch Naturereignisse für betroffene Vereine finanziell zu lindern wird ein Solifond angeregt, 50 Cent je Parzelle und Jahr 


TOP 7
Im Finanzbericht zu den Geschäftsjahren 2006 und 2007 verdeutlichte der Schatzmeister Henry Wenzel den sparsamen Umgang mit den Mitteln.  
Es konnte jeweils ein kleiner Betrag der Rücklage zugeführt werden.
Obwohl ab 1.1.2009 dem Kreisverband 37 Cent je Parzelle und Jahr weniger aus dem Mitgliedsbeitrag verbleiben (durch Erhöhung beim Landesverband um 
19 Cent und beim Bundesverband um 18 Cent) ist keine Beitragserhöhung geplant.


TOP 8
Im Revisionsbericht bestätigte Ute Schade die ordnungsgemäße Buchführung und beantragte die Entlastung des Vorstands für das zurückliegende 
Geschäftsjahr.


TOP 9
Auszeichnungen


Ehrennadel des LSK in Gold: 
­ Jens Haustein, KGV "Grüne Aue" Ortmannsdorf und 2. Vorsitzender des Kreisverbands 
­ Maria Krauß, KGV „Kleingärtner“ Weißbach, Schatzmeisterin 


Ehrennadel des LSK in Silber:
­ Klaus Schupke, KGV "Frohe Zukunft" Lichtentanne 
­ Andreas Klötzer, KGV "Hermann Duncker" Zwickau 
­ Rainer Zenner, KGV "Martin Hoop" Mülsen 
­ Hubert Wittke, KGV "Zellstoff" Crossen 


Ehrengeschenk des LSK
­ Gerhard Kaboth, 1. Vorsitzender KGV "Drei Eichen" Wiesenburg  


Ehrengeschenk des Kreisverbandes
­ Anton Rezac, KreisChronist 
­ Arndt Roppel,  1. Vorsitzender. "Erholung" Wilkau­Haßlau 
­ Harald Toepel, Redakteur Freie Presse 


Auszeichnungen im Wettbewerb "Pokal des Landrates"
1. Platz  KGV "Naturfreunde" Crossen
2. Platz  KGV "Erholung" Wilkau­Haßlau
3. Platz  KGV "Am Schmelbach" Zwickau


Die Vereine „Hermann Duncker“ Zwickau und "Alpenrose" Ortmannsdorf erhielten eine Miniaturanfertigung des Wanderpokals des Landrates für die 
Wettbewerbssiege 2005 u. 2006.


Ehrenurkunde des Kreisverbandes 
für die siegreiche Teilnahme am Landeswettbewerb "Gärten in der Stadt": KGV "Wiesengrund" Vielau


TOP 10
Diskussion
­ Landrat Christian Otto versicherte, dass die Verwaltung ein stabiler Partner für die Kleingärtner auch nach der Gebietsreform zum Landkreis Zwickau  
  sein wird.
­ Bürgermeisterin Frau Kerstin Nikolaus verwies darauf, das durch die Gebietreform eine Fusion von Kleingärtnerverbänden gesetzlich nicht  
  vorgeschrieben ist. Sie will sich auch weiterhin im Sächsischen Landtag für die Belange der Kleingärtner engagieren, zumal sie einen guten persönlichen  
  Kontakt zum neuen Landwirtschaftsminister pflegt.
­ Kreisfachberater Friedhelm Weichsel blickte auf das Vegetationsjahr 2007 zurück und orientierte auf die Fachberaterschulung 2008 die den  
  Themenrahmen der landschaftsgestaltenden Arbeiten im Kleingarten z.B. Dachbegrünung, Kräuterspiralen umfassen wird
­ Alfred Staindl, Leiter der Schlichtungskommission informierte über die Arbeit des Schlichtungsausschusses 
­ Peter Paschke, Präsident des LSK  informierte über die neue Rechtssprechung des Bundesgerichtshofes, der nach die ein Drittel Bewirtschaftung mit 
  Pflanzenarten für den Eigenbedarf als unmittelbares Merkmal eines Kleingartens gilt. 
  Auch die Urteile zur Definition von Eigenheimen und eigenheimähnlichen Baulichkeiten sind aktuelle Risiken, wenn es um das Herausfallen von   
  Kleingartenanlagen aus den Schutzbestimmungen des Bundeskleingartengesetzes geht und der Umwandlung von Kleingartenanlagen in  
  Erholungsanlagen.
  Neue gesetzliche Rahmenbedingungen zu Steuerfreibeträgen im Ehrenamt sind vom Finanzministerium auch für das  Kleingartenwesen gültig. 
­ Anton Rezac, bisher Leiter der AG Geschichte verabschiedete sich mit einem Rückblick auf ein sehr aktives ehrenamtliches Leben, begonnen 1964 im 


  Verein Volksgesundheit Cainsdorf bis heute. 
­ Wolfgang Tietz, Vorsitzender KGV "Wiesengrund" Vielau  berichtete über sein "Erfolgsrezept" beim Landeswettbewerb, welches aus der Integration  
  und Zusammenarbeit mit dem Kindergarten und der Ganztagsschule des Ortes beim Schulgartenunterricht und verschieden Arbeitsgemeinschaften  
  besteht.
­ Andreas Klötzer, Vorsitzender KGV "Hermann Duncker" Zwickau  berichtete über den erfolgreichen Verlauf des Tauris­Projektes im Rahmen eines  
  Instandsetzungsprojekts und eines Projekts für die chronistische Arbeit und die Schulpatenschaft.
­ Steffen Müller, Chronist des KGV "Hermann Duncker" Zwickau informierte über das 150­Stunden­Lehrprogramm des LSK an der Gartenakademie in  
  Dresden­Pillnitz. Er rief unsere Vereine auf, diese Chance einer fundierten und praxisnahen Ausbildung, die im Bundesvergleich herausragend ist,  
  unbedingt in Anspruch zu nehmen.
  Die zukünftige Aufgabe als Leiter der Arbeitsgruppe Geschichte stellte Herr Müller drei Schwerpunkte für seine Tätigkeit auf, erstens die Aktivierung der  
  VereinsChronisten durch regelmäßige Erfahrungsaustausche, zweitens die Erstellung der VerbandsChronik bis zum 22. Verbandstag 2009 und drittens die 


  Herstellung und Pflege des Internetauftritts des Kreisverbandes.


TOP 11
Im Schlusswort zur Diskussion dankte Karl­Heinz Leistner den Rednern und er hab drei Schwerpunkte heraus, den Nachwuchs in den Vereinen, die 
kleingärtnerische ein Drittel Nutzung und die weitere Erforschung der Geschichte bei der Erstellung der VerbandsChronik.


TOP 12
einstimmige Bestätigung des Protokolls des 19. Kreisverbandstages und der Berichte und Entlastung des Vorstands für das zurückliegende Geschäftsjahr  


TOP 13 ­ 15 
Beschlussvorschlag für das Geschäftsjahr 2008
  1. Der Kreisverband als wirksame Interessenvertretung durch konstruktives Zusammenarbeiten mit den zuständigen kommunalen Entscheidungsträgern 
  2. Weitere Festigung des Kreisverbandes als Dachorganisation der Zwickauer Kleingärtner
  3. Sicherung der Arbeitsfähigkeit des Verbandes und der Mitgliedsvereine
­ einstimmige Bestätigung der Beschlussvorlage 


TOP 16
­ einstimmig wurde Jens Haustein zum Delegierten für den 7. Landesverbandstag des LSK im Juni 2008 in Leipzig gewählt 
­ einstimmig wurde Steffen Müller als Beisitzer im Vorstand und Leiter der Arbeitsgruppe Geschichts­ und Traditionspflege in den Vorstand gewählt 


TOP 17
Mit den Worten "... Jugend muss neu gezeugt werden ..." gab der Vorsitzende Karl­Heinz Leistner, nicht ganz erst gemeint, das Leitmotto für 2008 für den 
Kleingärtnernachwuchs heraus. 
   


.







­ Der 20. Kreisverbandstag am 24. November 2007 ­ 


zurück vor


Teilnehmer:  104 Delegierte aus 73 Vereinen 


Gäste: 
Herr Christian Otto, Landrat des Landkreises Zwickauer Land
Frau Kerstin Nikolaus, Bürgermeisterin der Gemeinde Hartmannsdorf
Herr Peter Paschke, Präsident des LSK
Herr Harold Freund, Vertragsrechtsanwalt
Herr Harald Toepel, Freie Presse 


Eine im Foyer des Saales eingerichtete Ausstellung berichtete von Arbeitsergebnissen der verschiedenen Arbeitsgruppen, so zur Fachberatung, 
Geschichts­ und Traditionspflege sowie zur Rechtsarbeit im Verband. Die dazu ausgelegten Handreichungen wurden von den Delegierten dankbar 
mitgenommen.


TOP 1 ­ 4  
Die Versammlung wurde von Karl­Heinz Leistner, 1. Vorsitzender des Kreisverbandes eröffnet und die Tagesordnung, wie bekannt gegeben, mit einer 
Änderung in der Reihenfolge einstimmig bestätigt.
Als Versammlungsleiter wurde Jens Haustein, 2. Vorsitzender des Kreisverbandes einstimmig gewählt und mit Teilnahme der Vertreter von 60 
Mitgliedsvereinen von 73 die Beschlussfähigkeit festgestellt.


TOP 5
Der KGV "Waldesruh" e.V. Schneppendorf wurde einstimmig in den Kreisverband aufgenommen und dem Vorsitzenden Hans Jürgen Richter die 
Mitgliedschaft beurkundet.


TOP 6
Aus dem Geschäftsbericht des Vorstands für das Geschäftsjahr 2006, von Karl­Heinz Leistner


Demographischer Wandel und Auswirkungen der Globalisierung der Wirtschaft
­ 94,6 % aller Parzellen unseres Verbandes sind verpachtet, trotz demographischen Wandel und Einwohnerverlusten 
­ das entspricht einem Leerstand von durchschnittlich 2,3 Parzellen je Verein 
­ die durchschnittliche Pachtdauer eines Gartens dauert 19 Jahre im Landkreis Zwickau 
­ rund 65 % der Mitglieder sind jenseits des 50. Lebensjahres 
­ nahezu 70 % aller Funktionäre sind jenseits des 50. Lebensjahres 
­ das Durchschnittsalter der Pächter beträgt 57 Jahre 
­ Stärkste Wachstumsgruppe beim bürgerschaftlichen Engagement bilden Menschen ab 60, Tendenz steigend 
­ Formel: weniger Industrie = weniger Arbeitsplätze = weniger Menschen = weniger Wohnungen = weniger Kleingärten 


Stärkung des Kleingartenwesens durch öffentliche Aktivitäten und neue Ideen
­ Vom Leben der Kleingärtner verstärkt in der Öffentlichkeitsarbeit wie Freie Presse, Funk und Fernsehen berichten 
­ positiv in Erscheinung treten, durch Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, insbesondere der Bautätigkeit und Bewirtschaftung 
­ Umnutzung freier Parzellen z.B. Tafelgärten, Zusammenarbeit mit Wohnungsgesellschaften, Kindereinrichtungen und Schulen 
­ Die Öffentlichkeit teilhaben lassen, wie am "Tag des Gartens" im KGV "Am Schmelzbach" 
­ Öffentlichkeitswirksame Teilnahme an Wettbewerben, wie KGV "Wiesengrund" Vielau und KGV "Hermann Duncker" Zwickau am Landeswettbewerb 
  "Gärten in der Stadt"
­ Mit einem Aktiven Vereinsleben, bei Kinder­ und Vereinsfesten, der Präsentation von Chroniken das Interesse am Kleingärtnern in der Öffentlichkeit  
  wecken.


Das Ehrenamt stärken
­ ohne unsere ehrenamtlichen Funktionäre ist das Vereinswesen nicht lebensfähig 
­ Bis 2007 wurden 43 Gartenfreunde mit Ehrennadeln des LSK ausgezeichnet 
­ Erstmals wird mit einem Ehrengeschenk die Arbeit verdienstvoller Mitglieder des Kreisverbandes anerkannt 
­ durch Schulungen und Qualifizierungsangebote wird das Fachwissen unserer Funktionäre gestärkt 
­ die Verbandzeitschrift "Gartenfreund" ist ein wichtiges Arbeitsmittel, derzeit kommt ein Exemplar auf 7,6 Mitglieder 


Die fachliche Arbeit 
­ 8 x wurde der Schlichtungsausschuss im zurückliegenden Jahr angerufen, in der Mehrzahl wegen Zahlungsrückständen, aber auch Mängel in der   
  Bewirtschaftung und "Schwarzbauten" sind Gegenstand der Streitigkeiten gewesen
­ Die Gartenfreunde Steffen Müller, Edith und Heinz Knoll, Heinz Ullmann und Andreas Klötzer haben nach einer zweijährigen Ausbildung an der   
  Gartenakademie das Zertifikat als Ausgebildeter Gartenfachberater erhalten
­ Der Renner in der Fachberatung ist die Apfelsortenbestimmung gewesen, gefolgt von Obstbaumschnitt, Hecken, Schaderregern und Pflanzempfehlungen 
­ an 4 Fachberaterschulungen nahmen 185 Gartenfreunde teil 
­ (Leider) nur in 12 Fällen wurde die Wertermittlung in Anspruch genommen 
­ Um die Gruppe der noch 14 ausgebildeten Wertermittler zu stärken, wird 2008 ein Lehrgang zur Ausbildung neuer Wertermittler gestartet  
­ die vorliegenden Einzelarbeiten auf dem Gebiet der Geschichts­ und Traditionspflege sollen in eine KreisChronik bis 2010 einfließen 


Das liebe Geld
­ Da sie Geschäftsbedingungen der Sparkasse Zwickau eine Minderung der Kontoführungsgebühren nicht zulassen unterstützt uns die Sparkasse Zwickau   
  durch Kostenübernahme bei Schulungsveranstaltungen
­ Verhandlungen mit "enviaM" ermöglichen uns einen 1 Cent günstigeren Tarif 
­ Rabatte auf den Wasserpreis konnten von 7,5 % verhandelt werden 
­ um Schäden durch Naturereignisse für betroffene Vereine finanziell zu lindern wird ein Solifond angeregt, 50 Cent je Parzelle und Jahr 


TOP 7
Im Finanzbericht zu den Geschäftsjahren 2006 und 2007 verdeutlichte der Schatzmeister Henry Wenzel den sparsamen Umgang mit den Mitteln.  
Es konnte jeweils ein kleiner Betrag der Rücklage zugeführt werden.
Obwohl ab 1.1.2009 dem Kreisverband 37 Cent je Parzelle und Jahr weniger aus dem Mitgliedsbeitrag verbleiben (durch Erhöhung beim Landesverband um 
19 Cent und beim Bundesverband um 18 Cent) ist keine Beitragserhöhung geplant.


TOP 8
Im Revisionsbericht bestätigte Ute Schade die ordnungsgemäße Buchführung und beantragte die Entlastung des Vorstands für das zurückliegende 
Geschäftsjahr.


TOP 9
Auszeichnungen


Ehrennadel des LSK in Gold: 
­ Jens Haustein, KGV "Grüne Aue" Ortmannsdorf und 2. Vorsitzender des Kreisverbands 
­ Maria Krauß, KGV „Kleingärtner“ Weißbach, Schatzmeisterin 


Ehrennadel des LSK in Silber:
­ Klaus Schupke, KGV "Frohe Zukunft" Lichtentanne 
­ Andreas Klötzer, KGV "Hermann Duncker" Zwickau 
­ Rainer Zenner, KGV "Martin Hoop" Mülsen 
­ Hubert Wittke, KGV "Zellstoff" Crossen 


Ehrengeschenk des LSK
­ Gerhard Kaboth, 1. Vorsitzender KGV "Drei Eichen" Wiesenburg  


Ehrengeschenk des Kreisverbandes
­ Anton Rezac, KreisChronist 
­ Arndt Roppel,  1. Vorsitzender. "Erholung" Wilkau­Haßlau 
­ Harald Toepel, Redakteur Freie Presse 


Auszeichnungen im Wettbewerb "Pokal des Landrates"
1. Platz  KGV "Naturfreunde" Crossen
2. Platz  KGV "Erholung" Wilkau­Haßlau
3. Platz  KGV "Am Schmelbach" Zwickau


Die Vereine „Hermann Duncker“ Zwickau und "Alpenrose" Ortmannsdorf erhielten eine Miniaturanfertigung des Wanderpokals des Landrates für die 
Wettbewerbssiege 2005 u. 2006.


Ehrenurkunde des Kreisverbandes 
für die siegreiche Teilnahme am Landeswettbewerb "Gärten in der Stadt": KGV "Wiesengrund" Vielau


TOP 10
Diskussion
­ Landrat Christian Otto versicherte, dass die Verwaltung ein stabiler Partner für die Kleingärtner auch nach der Gebietsreform zum Landkreis Zwickau  
  sein wird.
­ Bürgermeisterin Frau Kerstin Nikolaus verwies darauf, das durch die Gebietreform eine Fusion von Kleingärtnerverbänden gesetzlich nicht  
  vorgeschrieben ist. Sie will sich auch weiterhin im Sächsischen Landtag für die Belange der Kleingärtner engagieren, zumal sie einen guten persönlichen  
  Kontakt zum neuen Landwirtschaftsminister pflegt.
­ Kreisfachberater Friedhelm Weichsel blickte auf das Vegetationsjahr 2007 zurück und orientierte auf die Fachberaterschulung 2008 die den  
  Themenrahmen der landschaftsgestaltenden Arbeiten im Kleingarten z.B. Dachbegrünung, Kräuterspiralen umfassen wird
­ Alfred Staindl, Leiter der Schlichtungskommission informierte über die Arbeit des Schlichtungsausschusses 
­ Peter Paschke, Präsident des LSK  informierte über die neue Rechtssprechung des Bundesgerichtshofes, der nach die ein Drittel Bewirtschaftung mit 
  Pflanzenarten für den Eigenbedarf als unmittelbares Merkmal eines Kleingartens gilt. 
  Auch die Urteile zur Definition von Eigenheimen und eigenheimähnlichen Baulichkeiten sind aktuelle Risiken, wenn es um das Herausfallen von   
  Kleingartenanlagen aus den Schutzbestimmungen des Bundeskleingartengesetzes geht und der Umwandlung von Kleingartenanlagen in  
  Erholungsanlagen.
  Neue gesetzliche Rahmenbedingungen zu Steuerfreibeträgen im Ehrenamt sind vom Finanzministerium auch für das  Kleingartenwesen gültig. 
­ Anton Rezac, bisher Leiter der AG Geschichte verabschiedete sich mit einem Rückblick auf ein sehr aktives ehrenamtliches Leben, begonnen 1964 im 


  Verein Volksgesundheit Cainsdorf bis heute. 
­ Wolfgang Tietz, Vorsitzender KGV "Wiesengrund" Vielau  berichtete über sein "Erfolgsrezept" beim Landeswettbewerb, welches aus der Integration  
  und Zusammenarbeit mit dem Kindergarten und der Ganztagsschule des Ortes beim Schulgartenunterricht und verschieden Arbeitsgemeinschaften  
  besteht.
­ Andreas Klötzer, Vorsitzender KGV "Hermann Duncker" Zwickau  berichtete über den erfolgreichen Verlauf des Tauris­Projektes im Rahmen eines  
  Instandsetzungsprojekts und eines Projekts für die chronistische Arbeit und die Schulpatenschaft.
­ Steffen Müller, Chronist des KGV "Hermann Duncker" Zwickau informierte über das 150­Stunden­Lehrprogramm des LSK an der Gartenakademie in  
  Dresden­Pillnitz. Er rief unsere Vereine auf, diese Chance einer fundierten und praxisnahen Ausbildung, die im Bundesvergleich herausragend ist,  
  unbedingt in Anspruch zu nehmen.
  Die zukünftige Aufgabe als Leiter der Arbeitsgruppe Geschichte stellte Herr Müller drei Schwerpunkte für seine Tätigkeit auf, erstens die Aktivierung der  
  VereinsChronisten durch regelmäßige Erfahrungsaustausche, zweitens die Erstellung der VerbandsChronik bis zum 22. Verbandstag 2009 und drittens die 


  Herstellung und Pflege des Internetauftritts des Kreisverbandes.


TOP 11
Im Schlusswort zur Diskussion dankte Karl­Heinz Leistner den Rednern und er hab drei Schwerpunkte heraus, den Nachwuchs in den Vereinen, die 
kleingärtnerische ein Drittel Nutzung und die weitere Erforschung der Geschichte bei der Erstellung der VerbandsChronik.


TOP 12
einstimmige Bestätigung des Protokolls des 19. Kreisverbandstages und der Berichte und Entlastung des Vorstands für das zurückliegende Geschäftsjahr  


TOP 13 ­ 15 
Beschlussvorschlag für das Geschäftsjahr 2008
  1. Der Kreisverband als wirksame Interessenvertretung durch konstruktives Zusammenarbeiten mit den zuständigen kommunalen Entscheidungsträgern 
  2. Weitere Festigung des Kreisverbandes als Dachorganisation der Zwickauer Kleingärtner
  3. Sicherung der Arbeitsfähigkeit des Verbandes und der Mitgliedsvereine
­ einstimmige Bestätigung der Beschlussvorlage 


TOP 16
­ einstimmig wurde Jens Haustein zum Delegierten für den 7. Landesverbandstag des LSK im Juni 2008 in Leipzig gewählt 
­ einstimmig wurde Steffen Müller als Beisitzer im Vorstand und Leiter der Arbeitsgruppe Geschichts­ und Traditionspflege in den Vorstand gewählt 


TOP 17
Mit den Worten "... Jugend muss neu gezeugt werden ..." gab der Vorsitzende Karl­Heinz Leistner, nicht ganz erst gemeint, das Leitmotto für 2008 für den 
Kleingärtnernachwuchs heraus. 
   


.



http://www.kv-zwickau-land.de/chron/chron20070100.html






­ Tag des Ehrenamtes am 15. Dezember 2007 ­ Achat/Basilikum (1)­ 


zurück vor



http://www.kv-zwickau-land.de/chron/chron20070100.html

http://www.kv-zwickau-land.de/chron/chron20070106.html






­ Tag des Ehrenamtes am 15. Dezember 2007 ­ Achat/Basilikum (2)­ 


zurück vor



http://www.kv-zwickau-land.de/chron/chron20070105.html

http://www.kv-zwickau-land.de/chron/chron20080005.html



